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Gewoba eG Babelsberg
Paul-Neumann-Str. 33 a
14482 Potsdam

www.gewoba-eg-babelsberg.de
info@gewoba-eg-babelsberg.de
Telefon: 0331 – 748 10 18

Mitglieder-Sprechzeiten
Dienstag 
9.00 – 12.00 Uhr / 13.00 – 18.00 Uhr

Schreib uns 
direkt eine 
E-Mail » 

Mitglieder  
gesucht, die  
sich erinnern

Auf diesem Bild seht ihr Heizer 
bei der Arbeit. Wisst ihr viel-
leicht noch mehr darüber?  
Wir zapfen gerade jede Wissens-
quelle an.   Habt ihr in eurem 
Fundus vielleicht noch weiteres 
historisches Bildmaterial? Falls 
ja, meldet euch gerne bei uns.

Praktische 
Tipps #3 

Sommerhitze – immer  
schön cool bleiben
Sommer, Sonne, lange hell: 
das ist alles schön. Aber vie-
len macht die Sommerhitze 
auch zu schaffen, insbeson-
dere älteren Menschen. Hier 
unsere Tipps, damit ihr gut 
durch die heiße Zeit kommt:
•	für eine kühle Wohnung sor-
gen: morgens früh oder spät 
abends lüften und tagsüber 
Fenster, Vorhänge und Roll-
läden geschlossen halten
•	regelmäßig Wasser trinken, 
am besten stündlich ein 
Glas, auch ohne Durstgefühl
•	leichte Mahlzeiten essen wie 
Obst, Salat oder gekühlte Suppen
•	luftige, helle Kleidung 
tragen, dazu einen Hut und 
eine Sonnenbrille, um sich 
vor der Sonne zu schützen
•	anstrengende Aktivitäten 
lieber nur in den kühleren 
Morgen- oder Abendstunden 
•	auf den Körper hören: Ver-
wirrung, starkes Erbrechen 

oder heftige Kopfschmerzen 
können Warnzeichen für 
einen Hitzeschlag sein
•	bei Verdacht auf Hitzschlag 
sofort den Notruf 112 wählen
•	mit den Nachbarn in  
Kontakt bleiben und Hilfe 
anbieten, wenn jemand 
Unterstützung braucht
•	die Website des Deutschen 
Wetterdienstes nutzen für 
aktuelle Warnungen und 
Tipps: www.dwd.de
•	noch mehr Wissen zum  
richtigen Verhalten bei  
Hitze gibt es hier:  
www.umweltbundesamt.de/
schattenspender. 
Gemeinsam kommen wir  
gut durch den Sommer!

Immer auf dem 
Laufenden sein

Höhere Miete im  
Altbaubestand
Warum dieser Schritt 
notwendig ist

Personelles
Manche gehen in 
Rente, manche  
kommen neu dazu

Brandgefahr 
durch Akkus von 
E-Bikes

Wissen / 
Gemeinschaft 

100 Jahre und puppenlustig 
Unser langjähriges Mitglied 
Frau Bühlchen feierte im Januar 
den 100. Geburtstag! Wir gratu-
lierten herzlich und dankten ihr 
für die jahrzehntelange Treue. 
Bis zu ihrem 96. Lebensjahr war 
Frau Bühlchen noch aktiv in 
ihrem Garten tätig und gesellt 
sich bis heute gern zu den Tref-
fen der Mieterschaft im Hof.  
Alles, alles Gute, Gesundheit  
und Freude wünschen wir  
Ihnen, liebe Frau Bühlchen!

Frau Bühlchen strahlt vor einem Blumen-
meer, während Vorständin Frau Zeißler ihr 
im Namen der Genossenschaft mit einem 
bunten Strauß herzlich gratuliert.

← Im Kesselraum des Heizhauses der 
Gewoba eG Babelsberg, um 1936

Paule-
Tipp: 
Viel 

trinken 
& kühl 
bleiben!



Höhere Miete im Altbaubestand  
ab 1. November 2025 – warum 
dieser Schritt notwendig ist

Eine Entscheidung mit Folgen – 
bitte nehmt euch kurz Zeit zum 
Weiterlesen: 

Seit 25 Jahren haben wir die Netto-
kaltmieten im Bestand stabil gehal-
ten und gleichzeitig kontinuierlich 
in den Erhalt und die Pflege unserer 
Gebäude investiert. Dennoch stei-
gen die Kosten stetig, zum Beispiel 
für Energie, Bauleistungen und die 
Erfüllung gesetzlicher Auflagen.  
Um unsere Gebäude auch künftig 
nachhaltig bewirtschaften und  
weiterentwickeln zu können, infor-
mieren wir euch heute frühzeitig:  
Ab dem 1. November 2025  
planen wir eine moderate Miet-
erhöhung im Altbaubestand.
Diese Mitteilung ist nur eine 
Vorabinformation. Die formelle 
Ankündigung mit den rechtlich 
erforderlichen Angaben kommt 
zu einem späteren Zeitpunkt.

Wir erhöhen um 10 Prozent – 
möglich wären 15 Prozent

Wir haben nicht nur eine wirt-
schaftliche Verantwortung für 
unsere Wohnungsgenossenschaft, 
sondern auch eine soziale Ver-
antwortung für unsere Mitglieder, 
Bewohnerinnen und Bewohner. 
Deshalb haben wir uns bewusst 
für eine Erhöhung von 10 Prozent 
entschieden– obwohl gesetzlich bis 
zu 15 Prozent möglich wären. Unser 
Ziel: Die Nettokaltmieten sozialver-
träglich gestalten und gleichzeitig 
die Finanzierung wichtiger Inves-
titionen sichern. Diese Entschei-
dung war schwierig, und natürlich 
haben wir uns dazu ganz eng mit 
dem Aufsichtsrat abgestimmt.

Wir lassen niemanden allein

Wir wissen, dass jede Mieterhö-
hung eine Belastung sein kann. 

Wer Unterstützung braucht, kann 
sich an unser Team wenden. Wir 
beraten jedes Mitglied persönlich, 
zum Beispiel zu Fördermöglich-
keiten oder zu Sozialleistungen.
Auf unserer Mitgliederversamm-
lung im Juni erläutern wir euch 
noch einmal ausführlich die 
Hintergründe und unsere nächs-
ten Schritte – und natürlich ist 
dann auch Raum für eure Fragen. 

Euer Vorstand mit Kathleen 
Zeißler, Martin Liedtke, Götz 
Peter und Sven Steinhaus 

Seit 25 Jahren  
haben wir die  
Nettokaltmieten  
im Bestand 

stabil gehalten
und gleichzeitig 
kontinuierlich  
in den Erhalt 
und die Pflege 
unserer Gebäude 

investiert.

Personelles
Manche gehen in Rente,  
manche kommen neu dazu

	 gehen. Seine Aufgaben verteilen 
wir künftig neu – ein Teil wird 
intern übernommen, ein anderer 
durch externe Dienstleister abge-
deckt. Damit bleiben wir flexibel 
und stellen sicher, dass alle Arbei-
ten zuverlässig erledigt werden. 

In Babelsberg haben wir eine 
neue Heimat gefunden und 
möchten uns hier eine dauer-
hafte Existenz aufbauen. Es war 
anfangs ganz schön schwierig 
für mich, eine neue Sprache zu 
lernen. Doch ich arbeite jeden 
Tag an meinem Deutsch. 
Ich freue mich sehr auf mei-
ne neue Aufgabe und auf die 
Zusammenarbeit mit Ihnen.

Herzlich grüßt Sie
Ihre Hanna Volosiuk“

„Liebe Mitglieder und Mieter 
der Gewoba eG Babelsberg,
 
mein Name ist Hanna Volosiuk. 
Seit dem 1. März arbeite ich 
als neue Buchhalterin bei der 
Gewoba eG Babelsberg. Ich 
bin vor drei Jahren gemeinsam 
mit meinem damals sieben-
jährigen Sohn aus der Ukraine 
nach Potsdam gekommen. Vor 
unserer Flucht aus Charkiw habe 
ich 18 Jahre als Buchhalterin 
und im Controlling gearbeitet.

•	Unser nebenamtlicher Vorstand 
	 Sven Steinhaus wurde mit 

Wirkung zum 1. Februar 2025 
für zwei Jahre erneut bestellt. 

•	Unser Hausmeister Herr Krüger 
wird am 31. Juli 2025 in Rente 

Brandgefahr durch Akkus  
von E-Bikes
Bitte beherzigt unsere wich-
tigen Hinweise zum richtigen 
Umgang mit den leistungsstar-
ken Akkus. Nur so seid ihr und 
eure Nachbarn stets sicher.

Akkus sicher laden
•	Akkus nur unter Aufsicht 
laden, niemals unbeaufsich-
tigt oder über Nacht. Ideale 
Ladeorte sind gut belüftete 
Räume wie Balkone. 
•	für eine feuerfeste Unterlage 
und für ausreichende Luftzir-
kulation sorgen
•	nur Original-Ladegeräte des 
Herstellers oder ausdrücklich 
zugelassene Systeme nutzen 

Akkus sicher lagern
•	bei Raumtemperatur, an 
einem trockenen Ort und  
entfernt von brennbaren  
Materialien aufbewahren
•	spezielle, feuerfeste Akku-
taschen oder Ladeboxen 
nutzen

Akkus regelmäßig prüfen
•	auf Beulen, Risse oder Ver-
formungen untersuchen
•	beschädigte Akkus nicht 
mehr verwenden – von Fach-
leuten prüfen und ersetzen 
lassen
•	Warnzeichen ernst nehmen 
wie starke Hitzeentwicklung, 
Flüssigkeitsaustritt oder Leis-
tungsabfall; in solchen Fällen 
sofort vom Netz nehmen und 
sicher lagern

Akkus entsorgen
•	nicht über den Hausmüll  
entsorgen
•	Sammelstellen (z. B. Wert-
stoffhöfe) nutzen
•	beim Fachhändler  
zurückgeben

Im Notfall bei Bränden
•	Abstand halten, da giftige 
Dämpfe entstehen können
•	Feuerwehr rufen; nicht selbst 
versuchen, den Akkubrand 
zu löschen

Und zu guter Letzt: Achtet 
darauf, dass E-Bikes keine 
Fluchtwege oder Treppenhäu-
ser blockieren. Vielen Dank 
für Eure Mithilfe und für ein 
sicheres Miteinander!Hanna Volosiuk

Termine/Service

Vormerken  
& vorfreuen 

Donnerstag, 19. Juni 2025: 
Mitgliederversammlung

Freitag, 18. Juli 2025: 
Der Potsdamer Genossen-
schaftstag 2025 steigt um  
14 Uhr aufs Rad. Bei der  
Tour durch Potsdam Süd und 
Babelsberg erkunden wir 
Stationen der 130-jährigen 
Genossenschaftsgeschichte 
und diskutieren deren  
Potenziale für die zukünftige 
Stadtentwicklung.  
Informationen zur Anmel-
dung findet ihr auf unserer 
Homepage.

Samstag, 6. Dezember 2025: 
unser jährliches Nikolaus-
fest. Stärkt die Gemein-
schaft, freut das Herz, bringt 
Kinderaugen zum Leuchten.

Wissen / 
Gemeinschaft 

•	Durch die Wärmewende und 
durch technische Innova-
tionen entstehen neue Auf-
gaben und Anforderungen an 
Personal. Der Vorstand und 
unser Aufsichtsrat bleiben für 
euch an dem Thema dran.

•	 Am 30. Juni 2025 wird unse-
re langjährige Mitarbeiterin 
Frau Kirchner in den wohlver-
dienten Ruhestand gehen. 

	 Seit dem 1. März ist bereits ihre 
Nachfolgerin Hanna Volosiuk 
bei uns, um einen reibungslo-
sen Übergang sicherzustellen. 


